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Großherzoglich Badische

a t s - Z e i t u n g.G t a
Nro . 225 . Montag ,

Deutschland .
Ihre Maj . die Königin von Barem find , auf der

Kükreis « von Baden nach München , am 7 . d . Abends
durch Kannstadt , und am 9 . Morgens an den Thoren
von Augsburg vorbeipassirt .

Zm königl. würtemb . Staats - und Reg . Blatte vom
10 . d . liest man folgende Bekanntmachung von Seite
des königl. Staatsministeriums vom 6 , d . r „ Da Se . kön .
Maj . für die Allerhöchstihrer Souvrrainetat unterwor¬
fenen vormaligen Rcichsfürsten und Reichsgrafen einen
privilegirten Kriminalgerichtsstand bestimmt , und dazu
provisorisch das königl . Lberappellalionstribunal zu Tü¬
bingen dergestalt konstituirt haben , daß solches in den
Sachen gedachter Fürsten und Grafen die Strafgerichts¬
barkeit in derselben Maafe , wie sie dem Kriminaltribu¬
nal gegen die übrigen Klassen der königl . Unterthanen
zusteht , ausübe , und demnach auch , gleich diesem , in
dazu geeigneten Fallen die verhandelten Akten mit seinem
Erkenntnisse an das königl. Justizministerium einsende,
damit sie von der unter dessen Präsidio bestehenden Revi -
sionsbehörde , nach den vorliegenden gesezlichen Vorschrif¬
ten , revidirt werden , so wird solches hiermit öffentlich
bekannt gemacht . "

Am y . d. kam Fürst Nikolaus Esterhazy , kaiserk .
Lstreich . Feldmarschalllieutenant und Kapitän der un¬
garischen adelichen Leibgarde , von London zu Frankfurt
an , und sezte am folgenden Tage feine Reise nach
Wien fort .

Frankreich .
Der König hat am 7 . d . das Kvnseil der Minister

präfivirt . Ein großer Theil der königl . Garde manö -
vrirte an diesem Tage , unter dem Kommando des Her¬
zogs von Reggio , und in Gegenwart Monsieur ' s , auf
dem Marsfrldr .

den 12. Aug . 1816 .

Der Moniteur vom 8 . d. enthält folgendes unter der
Aufschrift , Kriegsministerium : „ Man weiß nicht , auf
welchen Grund hin das Journal des Debüts vom 6 . d.
meldet , Laß zoGen . Lieutenants als Gen . Inspektoren
in Dienstthaligkeit gesezt , und 6c» Marechaux de Comp
denselben beigeordnet worden seycn . Man kann versi¬
chern , daß diese Angabe eben so unrichtig »st , als das
im Blatte vom .folgenden Tage gegebene Namensverzeich -
niß einiger der angeblich ernannien Gen . Lieutenants .

"
Es giebt , sagt die Gazette de France vom nämlicher»

Tage , noch so viel Unsinnige , welche die Erfahrung nicht
von der Seuche der verderblichsten Grundsätze hat heiler»
können , daß eine Schrift , deren Zwek eine Schilderung
des Unheils , welches aus der demokratischen Regierungs -
form entspringt , und die Befestigung aller Franzosen in
dem Borsatze ist , das konstitutionelle Staatsgesez mit
Gut nnd Blut zu verthnbigen , eine besondere Begün¬
stigung zu verdienen geschienen hat , und wahrscheinlich
hat deswegen der Minister des Innern in seiner Weis¬
heit beschlossen , auf Rechnung der Regierung 200 Exem¬
plare des französ . Zuschauers unter der re¬
publikanischen Regierung kaufen zu lassen , um
sie unter sämtliche öffentliche Bibliotheken Frankreichs
auszutheilen .

Unterm 5 . d. hat der König eine Pensions - und
Hülsskasse für die Arbeiter in der kön Druckerei und ihre
Wittwen und Waisen gestiftet .

Der Prinz von Conde ' hat nun den ganzen Flügel des
Bourbon - Pallasies , den seit mehreren Jahren die De -
putirtenkammer inne hat , definitiv abgetreten . Der
Garten wird künftig ausschließlich Sr . k . H . gehören,und dem Publikum nicht mehr offen stehen.

Von Toulon sind kürzlich zwei Fregatten ausgelau¬
fen , um die französ . Kreuzer vor Tanger zu verstärke».
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Ein Schreiben auS .

'Tarascon vom zo . Jul . sagt :

Der in der königl . Verordnung vom 22 . Febr . l . be¬

griffene Gouvernet wurde heute frühe auf einer Rhone -

Ittfel , wohin er sich geflüchtet hatte , verhaftet . Auf Be¬

fehl des General - LieutenantS , Kommandanten der Di¬

vision , wurde er nach Aix abgeführt .

lieber die Schließung des Lyceum zu Nantes erfährt

man nun aus der dortigen Gegend folgendes Nähere :

Die jungen Leute wollten den ihnen seit kurzem vorgesez -

ten Lehrern nicht gehorchen , sondern verlangten ihre vo¬

rigen Lehrer zurük , die schlechte Gesinnungen hegen ;

auch war ihnen die strenge Schulzucht nicht recht , die

-man nothwendig fand , wiedereinzuführen ; sie erkühn¬

ten sich , über einen alten Herrn , einen -vormaligen Do¬

minikaner , herzufallen , und ihn zur Schule hinauszu¬

werfen ; mit Steinen bewafnet , widersezten sie sich der

Präfekturgarde , und daher - fand man es räthlich , die

Schule zu schließen . Mehrere dieser jungen Bösewichter

f, . '» verhaftet . Während , dieser Kinderempörung hörte

man oft von ihnen ein aufrührerisches Geschrei , und so

sieht .man , wie weit schon , das Gift Wurzel geschlagen

hat , dessen Ausrottung man so . eifrig betreibt,re . s

Graf v . Lally - Tollmdal , PairvonFrankreich , skam
den Zi . Jul « , aus Belgien , zu Arras an .

In der -Straßburger Zeit , vom ii . d . Uest man :

Die Meurttzelegivn , soll den 16 . hier in Garnison kom¬

men , in Folge . des Begehrens des Hrn . Grafen von . ^
Bouthillierum den so beschwerlichen Dienst der Mtio -

nalgarde zu vermindern . — Da die Nordhusaren voll¬

zählig sind , so ist diesem Regiment die Ermächtigung ,
im niederrheinifchrn Departement freiwillige Werbungen

'

anzustellen , entzogen worden . — Montags , den g < d . z

« m Z Uhr Nachmittags , brach ein fürchterliches Don¬

nerwetter .über Nancy und die Umgegend Bus . Strom¬

preise .sielen Regen und Hagel von ausserordentlicher Grö¬

ße und mit solcher Gewalt , daß eine Menge .Zenster zer -

schlagen , die Straßen überschwemmt wurden , und das

ÄVaffer in die Kramläden und Keller lief . . Die Rehen "

wurden fprtzeschwemmt , das Getreide und die Dbstbäu -

jrae . zerschlagen . Von der waSgauischen Gebirgskette bis

-an den Rhein hat dieses verderbliche G/witter ebensolches

Werwüstungen in dem Theile des Zaberner Bezirks , der
an Saarunion stößt . im Wcissenburger Bezirk und in
der Stadt Weissenburg selbst angerichtek . Der Sturm¬

wind , der Hagel , bas Gewässer haben « fnen ltnermeff -
lichen Schaben verursacht .

Am 7 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fond !»
zu S7xs > und dje Bankaküen zu ivüo Fr .

Großbritannien .

( Auszug aus Londuer ^Blattern vom . Z . d . ) Die
.Prinzessin Charlotte ist nun vollkommen hergostellt , ver¬
läßt aber , wegen der schlechten Witterung , ihre Zimmer
.noch nicht . Der Prinz Leopold , ihr Gemahl , befinde ;
sich dagegen etwas unpäßlich . — Dir durch die - nach Ka¬
nada bestimmten Kriegsbedürfnisse entstandenen Besorg¬
nisse haben sich um vieles vermindert . Die öffentliche »
Fonds find wieder um 1 v . h. gestiegen . — Mit unend¬
lichem Vergnügen kündigen wir an , daß ein allgemeiner
Friedm aufder ganzen Welt ' herrscht , so weit unsere Ver¬

hältnisse mit den Bewohnern der Erde sich erstrecken können .
Der Krieg mit Napsul , der wenigstens zu beunruhigenden
Gerüchten Anlaß gegeben hat , wenn auch nicht Unfälle
ihn begleitet haben , ist beendigt . Wir können ausvffi »

zieiler Quelle versichern , daß am 4 . Marz der schon seit
so langer Zeit zwischen unserer Negierung in Ostindien
und Napaul geschlossene Friedenstraktat vollständig rati -

sizirt worden ist . Di « Ereignisse , - welche diese Ratifikation
herbeigeführt haben , sind eben so ehrenvoll für unser «

Waffen , als ihr Resultat für unsere Empfindungen be¬

friedigend ist . Der Feldzug ist sehr kurz gewesen , den »
man hat sich eigentlich erst zu Ende Februars zu schla¬

gen angefangen . In diesem kurzen Zeiträume ist es - in *

zwischen zu einigen sehr lebhaften Gefechten gekommen .
In dem lezten , das am 2 . oder z . März statt gehabt .,
hat uns der Feind «inen sehr tapfer » -Widerstand ge¬
leistet ; 500 der seinigen sind auf dem Schlachtßkd « ge¬
blieben ; unser Verlust ist Vergleichungsweise sehr gering

. gewesen . . Die über 'Frankreich nach England gekommene »

Gerüchte von einer Niederlage derTruppcn der ostind . Com -

pagnie hätten also doch einigen Grund ; wirklich sind die¬

selben nach dem , was wir gehört haben , überfalle »

worden , wahrscheinlich , weil der Feind das Terrain besse-r

kannte ; sie - sammelten - sich jedoch bald wieder , schlu¬

gen die Angreifenden zurük , und trugen den Sieg davon ,
der zu dem oben erwähnten diplomalischen wichtigen Erfc -lg

geführt hat . Das Nähere über di« vorgefallenen ver¬

schiedenen Gefechte und die Abschrift des Friedenstrak¬

tats sind der Regierung und der ostindischen Kompagnie
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tzurch den gestern auf de« Northumberland von St . He¬
lena zu London angrkommenen Sir G . Cockburn über -
Lr - cht worden . Die Nachricht von diesen Ereignissen"
war am i8 >. Inn . in St . Helena angekommen . Sir
Eockburn beschleunigte demnach seine Abreise , die schon
§ m folgenden Tage statt hatte . Am 15 . Marz wurde die

Herstellung des Friedens , auf Befehl des Gcnrralgou -

tzj^ neurs in Ostindien , in allen Städten durch Artillerie -
und Klcingewehrsalven gefeiert .

Im Journal , th - Globe , vom s . d . liest man : Das
Gerücht verbreitet sich aufs neue , daß eine hohe Person
ihre Absicht zu erkennen gegeben habe . vermittelst einer
dem Parlament vorzujegcndcn Bill sich scheiden zu las -
lrn . Eine geborne Schweizerin wird einer der wichtig¬
sten Zeugen seyne Wir erfahren , daß mehrere Mini¬
ster die öffentliche Verhandlung einer so delikaten Sache
nicht billigen , und daß hierin eine der Ursachen liegt ,
weswegen man nicht schon früher zu einer Masregcl ge¬
schritten ist , die sehr ernsthafte Folgen für unser Land
haben würde .

Ein anderes Londner Blatt von demselben Tage
sagt : Allem Vermurhen nach hat sich der bekannte
Oppositionsmann Brougham bloß deswegen in die
Schweiz begeben, ' um mit der Prinzessin von Wallis
nach ihrer Rükkehr auf ihre Billa am Sex von Cemo
«ine Zusammenkunft zu haben . Er ist der Rathgeber
und Vertraute der Prinzessin . Als er England verließ ,
war von der Absicht des Prinzen Regenten , sich scheiden
zu lassen , die Rede , welche aber glüklicher Weise nun
wieder aufgegeben ist .

Italien .
Der Pabst hat am 22 . Jul . 4 der neuernannten Kar -

dinäle mit den gewöhnlichen Förmlichkeiten den Hut er -
theilt , und zugleich wieder 22 Bischöffe ernannt oder
bestätigt . Se . Heil , haben auch eine Kongregation nieder -
zesezt , welche die Gische und Einrichtungen in Betreff
des Studienwefens , der Universitäten und öffentlichen
Erziehungshäuscr ausarbriteu soll . Sie besteht aus den
Kardinälen Somaglia , Litta , Pietro , Pacca und Fon -
lana . Ferner hat der Pabst mehrere Kommissionen er¬
nannt , von denen eine beauftragt ist , einen neuen Ka¬
taster für das ganze pabstl . Gebiet zu bearbette » , um
eine billige Gleichförmigkeit in Bttreff der Abgaben ein -
zusührcn ; andere Kommissionen sind bestimmt , Zivil - ,
Kriminal - nnd Handelsgesezbücher auszuarvkiten , und

die Gränzen der verschiedenen Delegationen und Regie¬
rungen zu bestimmen .

Bon Livorno wird unterm 25 . Jul . gemeldet : Hier
ist ein Gesandter des Staatyalters von Cairo angekom¬
men , der bei unserm Souverain sowohl , als auch bii der
Herzogin von Parma , die sich noch immer hieraufhält ,
eine Audienz gehabt hat . Die Absicht dieser Sendung
scheint die Errichtung eines Konsulats in hiesiger See -
und Handelsstadt für Egypten , unbbhängig von jenem
der Pforte , zu seyn .

In einem deutschen Blatte liest man : Das Gerücht ,
als ob Mad . Lätitia und die Prinzessin Borghese sich
auch nach Livorno begeben würden , ist um so ungegrün¬
deter , als es gewiß ist , daß Ihre Maj » di« Erzherzogin
Marie Luise , vor ihrer Reise dahin , jeder Annäherung
gedachter Personen Vorbeugen ließ .

Niederlande .
Am 4 . d . begab sich der König aus dem Haag nach

dem Schlosse von 800 , um daselbst seine von Berlin zu -
rükkehrende Gemahlin zu empfangen .

Dem Vernehmen nach hat CambacereS Erlaubniß
bekommen , sich für immer in Brüssel aufzuhalten . Auch
der bekannte Maler David wird daselbst seinen Wohnsiz
ausschlagen .

O e f t r e t chr
Ueber das Befinden der Frau Erzherzogin Henriette ,

Gemahlin des Erzherzogs Karl , ist unterm 4 . l>. folgen¬
der Tagesbericht ausgegeben worden : Das gestern ein¬
getretene Milchsieber ist von keinem Zufall begleitet ge¬
wesen , und Ihre kais . Hoh . die Frau Erzherzogin haben
auch in verflossener Nacht wohl geschlafen . Die kleine
Erzherzogin kais . Hvh . waren in etwas beunruhigt , sind
aber wieder hergestellt . -*

In der allgemeinen Zeitung wird aus Wien unterm
Z. d . geschrieben : Se . Maj . der Kaiser , welcher sich mit
seiner Familie in Schönbrunn befindet , verläßt gegen
den 20 , v . diesen Sommeraufenthalt , um eine kleine
Reise nach seiner Familienherrschaft Hollitsch in Lahren
zu machen , wodurch die seit längerer Zeit durch auswär¬
tige Blätter verbreitete Nachricht von einer Reise dessel¬
ben nach Töplitz zu einer Zusammenkunft mit den Me¬
narchen von Rußland und Preussen immer unwahr¬
scheinlicher wird . Se . Maj . gedenken gegen Ende des
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Monats wieder hier einzutreffen . — Man bemerkt seit
einiger Zeit einen lebhaften Kurierwechsel mit den Höfen
von London , Paris und Petersburg .

Preussen .
Se . Mas . der König waren am 2 . d . wieder so weit

herzrstellt , daß sie eine Spazierfahrt mache» konnten .
Am 4 . wollten Sie , dem Wernehmen nach , die Reise von
Magdeburg nach Karlsbad antreten .

Ein durch Stekbriefe verfolgter Stud . Jur . , von Sal -
dern , aus Wilsnack in der Altmark , welcher den Stu¬
denten , Grafen Döhnhof , aus Berlin , in einem Duell
am 25 . Jul . nahe bei Witzenhausen unweit Göttingen
erschossen hat , ist am 29 . Jul . nach Magdeburg zur ge¬
fänglichen Haft gebracht worden .

Prof . Jahn zu Berlin laßt nun auf seinem Turnplatz ^
als Ziel der Laufenden , eine steinerne Säule errichten ,die auf der einen Seite mit goldenen Buchstaben die Na¬
men der Berliner Turnschüler nennt , die im Felde ge¬blieben sind , auf der andern Seite aber dir bekannte Stelle
eines Bonapart '

schen Bulletin aus dem Jahre 1813
ö 'ugt : „ Die Berliner Schuljugend glaubte , mich schlagen
zu können. "

a ii < 4 < 1 ( < x n i e ( j 1*Dienstag , den rz . August : Liebhaber und Nebenbuh¬ler in einer Person , Lustsviel in 4 Akten , von Ziegler .. *. . . —1 " *"• - » ' - . — —. An ■ '
Munzingen . sAp 0 t h e ke - B e r st e i g e ru n g .g Durchgegenwärtiges mache ich den Herren Apothekern bekannt , daßich gesonnen bin, meine in Munzingen , bei Freiburg im Breis »gs » , eigenthümiiche privilegirte Apotheke öffentlich durch denWeg der Steigerung an den Meistbietenden zu veräussern .Die Brdingniffe sind am Steigerungstage , Samstag , den 24.August d . I . , zu vernehmen ; ich l-rüe daher alle etwaige Lieb¬haber dazu höflich ein , und melde dabei , daß der Ort Mun¬zingen in der schönsten Lage des Breisgaus , in dem Mittel¬punkt zwischen Freiburg und Altbreisach , liegt , und zwischendiesen zwei Städten keine Apotheke sich befindet , im Umkreisedes OrtS selbst aber 26 Ortschaften sind , wovon daS weiteste1 1I2 Stunde entfernt ist .

Sollten die allenfallsigen Liebhaber von den Steigerungs -bedingnissen vor vem angesezten Vcrkaufstage Kenntnß zu er¬halten wünschen , so belieben sie sich desfallS an meinen Bru¬der , den Apotheker Mylius in Ettenheim , zu wenden .Munzingen , den 22 . Jul . 1316 .
Joseph » Sie gl , Wittwe ,

geb . MvliuS .Gengenbach . fEdiktallabung . ] Konrad Arm¬brusten von Aell am Harmersbach hat sich schon vor mehr alS20 Jahren unter das K. K. Oestreich. Militär anwerben , undseither keine Nachricht von sich hören lassen. Derselbe , oderdessen allensallsi'ge Leibeserben , werden daher aufgeforderk ,das , nach der lezten Pflegrechnung , in 490 fl . 38 kr . bestehen¬de Vermögen binnen einem Jahr so gewiß in Empfang zu neh¬men , als solches widrigens dessen nächsten Anverwandten in für¬sorglichen Besiz gegeben werden wird .
Gcngenbach , den 30. Jul . 1816.

Großherzvgliches Bezirksamt .
Frech .

Auszüge aus drn Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

A u g si Sonmag 4. Montag z . jDienstag 6 . Mitwoch 7 . >Donnerst . 8 -. Freitag 7 . Samstag 10Morgens 27 . 0,6
^

9,0 10,9 0,5 10,6 8,4 9,8Barom . Mittags 9,7 8,5 28 . 0,2 0,0 9,6 8.5 11,2Abends 8,5 9,0 0,8 27 . n ,4 . 9,2 8.9 28 . 0,5
Thermo¬

meter .

Morgens 13.5 14,0 H ,7 14,2 i6,i 18,7 13 . 0Mittags 18,6 21,0 16,0 18,0 20,8 20,8 i5 .9Abends 14,1 14.5 10,2 12,5 15,0 14,7 io,8
Hygro¬
meter .

Morgens 75 77 68 73 67 65
Mittags 57 58 6t 58 53 55 68Abends 66 QO 84 79 73 8l 80
Morgens SW SW . SW . S . - NO . NO . W .

^
Wind . Mittags NO . NW . SW . SW . NO . NW . SW .Abends NO . SW . SW . N . NO .

^
SW . NO .

Sitter . Morgens
'

etwas heiter etwas heiter heit . u .wind .
^

heiter
^

heiter heiter starker Regenüber- Mittags ganz heiter zieml . heiter trüb heiter heiter heiter trübL Abends Dr . u . Wlcht . St . u . Plrgn . heiter heiter heiter Wlcht .u .Grg heiter u . kühl
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